
Die Kinder-Seite im «Schweizer Jäger»
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dDie 8-jährige Nina Leu aus   
St. Gallen hat diesen  tollen 
 Rehbock für ihren Onkel 
 gemalt, welcher im 2011 die 
Jagdprüfung  bestanden hat. 
 Allerdings ist ihr das Bild  
so sehr ans Herz  gewachsen, 
dass sie sich erst an Weih-
nachten davon  trennen 
konnte und es ihm 
 geschenkt hat.
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Hast Du schon gewusst, dass…. 
…sich fettiges Vogelfutter wie z.B. Meisenknödel nur  
im Winter als Ersatz für Insektennahrung eignet?
Sobald sich der Frühling ankündet und die Vögel für ihre 
  Jungen auf Futtersuche sind, sollte darauf verzichtet werden. 
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Hallo KinderHallo Kinder

Wollt ihr den Vögeln, die im Winter 
hungrig in eurem Garten auf Futter-
suche sind, unter die Flügel greifen? 
Meisenknödel lassen sich ganz leicht 
selber herstellen… aber lasst euch 
 dabei von einem  Erwachsenen  helfen, 
nicht dass ihr euch die Finger ver-
brennt.

Ihr braucht:	 •	 Kokosfett
	 •	 wenig	Öl
	 •	 Sonnenblumenkerne	 
  oder Vogelfuttermischung
	 •	 Schnur
	 •	 transparenter Joghurtbecher

Das Kokosfett könnt ihr in einer Pfanne 
langsam erwärmen, bis es flüssig ist. Es 
darf aber nicht kochen! Gebt dann genü-
gend Vogelfutter dazu und durchmischt 
alles	gut.	Wenige	Tropfen	Speise-Öl	hält	
das Fett geschmeidig und verhindert, 
dass der Knödel später bröckelt.
Bis das Fett wieder erkaltet, braucht es viel 
Geduld oder den Kühlschrank. Verknotet 
die zirka 30 cm lange Schnur an  einem 
Ende und hält sie so in den Becher, dass 
der Knoten den Boden  berührt. Wenn 
das Futtergemisch dickflüssig ist,  kann 
es langsam in den Becher gefüllt wer-
den. Wichtig ist, dass die Schnur in der 
Mitte des Bechers bleibt.
Wenn das Gemisch komplett erkaltet 
und fest ist, wird es mit Druck auf den 
Becherboden oder leichtes Klopfen 
vorsichtig aus dem Becher gelöst.
Fertig ist der selbstgemachte Meisen-
knödel! Nun bleibt nur noch eins zu 
tun: Im Freien (nicht an praller Sonne) 
aufhängen und Vögel beobachten.
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Meisenknödel
selbst gemacht

Was macht ihr eigentlich im Winter, wenn es 
eisig kalt ist?  Zuhause dreht ihr die Heizung 
auf, damit es schön warm ist. Wenn ihr 
nach draussen zum Spielen geht, 
packt ihr euch so richtig ein:   
Schal, Zipfelmütze, Handschuhe, 
 dicke Jacke und warme  
Schuhe.

Aber was machen all die Vögel,   
die den Winter bei uns verbringen?  
Ziehen sie sich auch einfach wärmer an? 
 Bestimmt habt ihr auch schon gesehen, dass die Vögel im   
Winter ganz dick aussehen, wie kleine Federbälle. Man sagt,  
sie  plustern sich auf. Und das ist sogar ziemlich schlau, denn 
durch das dicke Luftpolster zwischen den Federn wird ihr   
Körper gut isoliert und bleibt warm. Da die normale Körper
temperatur der Vögel über 40 Grad liegt, ist dieser Schutz im 
Winter besonders wichtig. 
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